
TIPPS FÜR DEN SOMMERURLAUB
ANZEIGE

Neues Highlight
Garden-Naturpool
· Garden-Naturpool mit
20 Meter Schwimmlänge
· Gemütliche Liegen
zum Entspannen
in unserem Relaxgarten
rund um den Pool
· Mehr auf
www.hotel-goetzfried.de

Ihr Sommerurlaub in Regensburg – das Gute liegt so nah
Rundum glücklich mit großem neuen Naturpool,
3/4 Verwöhnpension, so viel Platz u.v.m. MID-WEEK 3=4

(vom 6.1.-20.12.2
3)

Jetzt anfragen!
+49 (0941) 69610
service@hotel-goetzfried.de

Ihre Leistungen:
• 4 Nächte wohnen in der ge-
wünschten Zimmerkategorie • In-
klusive Schlemmerfrühstück und
der beliebten ¾-Verwöhnpension
• 4-Gang-Menü am Abend mit
Wahlmöglichkeiten beim Haupt-
gang • Benutzung des 1.100 m²
Spa „Regensburger Refugium“
mit 10 Relaxattraktionen • Götz-
fried Wellnesstasche mit Bade-
mantel und Badetücher für die
Zeit Ihres Aufenthaltes • Gesichts-
behandlung abgestimmt auf Ihren
Hauttyp für sie oder Ihn (60 Minu-
ten) • Anreise am Sonntag oder
Montag möglich 4 Nächte ab €
518,- p.P.

74389 Cleebronn · Tel. 0 7135 / 99 99 · www.tripsdrill.deA81 Heilbronn /Stuttgart · Ausfahrt13 Mundelsheim

Gute Nacht im Natur-Resort
Gute Nacht im Natur-ResortEinzigartige Übernachtungsmöglichkeitenin Schäferwagen und Baumhäusern

Grenzenloser Spaß in Tripsdrill!
Über100 originelle Attraktionen und das zugehörige Wildparadies machen Tripsdrill
zum idealen Ausflugsziel für die ganze Familie. Spritzige Wildwasser-Schussfahrten bieten
Spaß an heißen Tagen. Für eine extra Abkühlung sorgt das neue Pumpwerk mit mehr als
1.000 Wasserfontänen. Tripsdrill – bereits zum siebten Mal ausgezeichnet als bester
Freizeitpark Europas. Tickets online kaufen & sparen auf www.shop.tripsdrill.de

DAS NÄCHSTE REISETHEMA:
Radfahren undWandern
Erscheinungstag: Samstag, 2. September 2023
Anzeigenschluss: Dienstag, 29. August 2023

Siemöchten eine Anzeige schalten?
Ich berate Sie gerne.

Christiane Hofmann
E-Mail: vermarktung.zst@mainpost.de
Telefon: (0931) 6001-694

IHRE ANZEIGE EINFACH SELBST BUCHEN:
werben.mainpost.de/reisethemen

Unser Arrangement für die Herbsttage ist
von Sonntag bis Donnerstag buchbar* und
enthält: Zwei Übernachtungen im Pinien-
holzKomfort-Doppelzimmer, Verwöhn-
pauschale, 3-Gang Menü am Anreisetag &
unser Hauscocktail "Rote Wachtel".

Pro Person EUR 290,00 *Feiertage ausgenommen

Landhaus Wachtelhof - Boutique Hotel & Spa
Gerberstrasse 6 | 27356 Rotenburg | Tel.: 04261/853-0

entspannen@wachtelhof.de | www.wachtelhof.de

Die Nordpfade erleben
in einem der schönsten
Hotels im Norden

Die Badewannenfahrt zum Jungbrunnen im Erlebnispark Tripsdrill
erfrischt Jung und Alt. FOTO: ACHIM MENDE, ERLEBNISPARK TRIPSDRILL

Spaß für Jung und Alt
Die Sommerferien stehen vor der
Tür. Wer noch Ideen für einen er-
lebnisreichen Ausflug oder einen
Kurzurlaub sucht, wird in Trips-
drill fündig. Laut einer Pressemit-
teilung des Erlebnisparks bieten
über 100 originelle Attraktionen
für Jung und Alt, ein Wildpara-
dies mit über 60 Tierarten und
das Natur-Resort mit Übernach-
tungsmöglichkeiten in Baumhäu-
sern und Schäferwagen ein per-
fektes Paket für einen gelunge-
nen Aufenthalt.

Mit der 1929 eingeweihten
Altweibermühle nahm die Ge-
schichte von Deutschlands ers-
tem Erlebnispark ihren Anfang.
Heute vereint der nach dem The-
ma „Schwaben anno 1880“ ge-
staltete Park Tradition und Inno-
vation: mit beschaulichen Attrak-
tionen für die ganze Familie,
spritzigen Wasserschussfahrten
und rasantem Fahrvergnügen.
Einzigartig sind die beiden Ach-
terbahnen „Hals-über-Kopf“ und
„Volldampf“, deren Streckenfüh-
rung sich mehrfach kreuzt.

Hoch her geht es am 5., 12.,
19. und 26. August bei der
„Sommer-Gaudi am Samstag“:
An allen Terminen haben der Er-

lebnispark und seine Attraktio-
nen bis 19 Uhr geöffnet. Mit ver-
schiedenen Künstlern und Radio
Energy Chill Out werden weitere
Highlights geboten.

Bereits der Erlebnispark über-
rascht mit weitläufigen Grünanla-
gen. Noch naturnäher wird es im
Wildparadies, dessen Besuch im
Eintritt in den Erlebnispark bereits
enthalten ist. Täglich, außer frei-
tags, finden Greifvogel-Flugvor-
führungen um 11.30 und
15.30 Uhr, die Fütterung der
Fischotter um 13.45 Uhr sowie
um 14.30 Uhr die Futterrunde
mit dem Wildhüter bei Wolf,
Luchs, Bär und Wildkatze statt.

Der Walderlebnispfad und der
Barfußpfad laden ein, die Natur
ausgiebig zu erkunden. Zum Aus-
toben steht ein großer Aben-
teuerspielplatz bereit. Im Som-
mer hat das Wildparadies bis
21 Uhr geöffnet – ein perfekter
Ausklang für den Tag.

Wer in Tripsdrill übernachten
möchte, hat im Natur-Resort die
Wahl zwischen 48 Baumhäusern
und 20 Schäferwagen. ang

â Eintrittspreise und die tages-
aktuellen Öffnungszeiten gibt
es auf www.tripsdrill.de

Bäche, Flüsse, Seen, Teiche – die
Wasserlandschaften im Ober-
pfälzer Wald sind vielfältig.

FOTO: DJD, OBERPFÄLZER WALD,
THOMAS KUJA

Täler und Teiche im Oberpfälzer Wald
Abwechslungsreich, naturnah
und umweltfreundlich – Radfah-
ren im Urlaub liegt im Aufwärts-
trend. Laut Radreiseanalyse des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) haben sich 4,6 Mil-
lionen Menschen im Jahr 2022
(2020: 3,5 Millionen) für eine
Reise auf zwei Reifen entschie-
den.

Dabei bevorzugten mehr als
70 Prozent der Befragten Stre-
ckentouren mit wechselnden
Unterkünften. Eine große Aus-
wahl an Tages- und Mehrtages-
touren sowie herzlich-bodenstän-
dige Gastgeberinnen und -ge-
bern bieten Mittelgebirgsland-
schaften wie der Oberpfälzer
Wald.

In der Region an der bayerisch-
tschechischen Grenze locken
Wald, Wiesen und Wasserwelten
zum naturnahen Aktivurlaub.
Historische Städtchen, mittel-
alterliche Burgen, Teiche und das
Oberpfälzer Seenland liegen auf

der rund 500 Kilometer langen
und in acht Etappen aufgeteilten
Rundtour „Oberpfälzer Radl-
Welt“. Menschen, die es gemüt-
licher angehen möchten, können

die sechs Erlebniswelten des
Oberpfälzer Waldes auch auf 85
bis 155 Kilometer umfassenden
Teilstrecken entdecken. Auf Zwei-
Tages-Touren geht es beispiels-
weise durch „Wald und Täler“ im
Fichtelnaabtal und im Naturpark
Steinwald oder aber durch die
„Wasserwelten“ im Naabtal und
Oberpfälzer Seenland. Bei dieser
Tour ab Schwandorf mit Über-
nachtung in Nittenau sollten Ba-
dehose und Bikini unbedingt in
die Gepäcktaschen. Denn die ge-
mächlich dahinfließenden Flüsse
Naab, Regen und Schwarzach
sowie zahlreiche kleine und gro-
ße Seen bieten nicht nur lauschi-
ge Rastplätze, sondern auch erfri-
schende Badepausen. djd
â Unter oberpfaelzerwald.de
gibt es detaillierte Tourenbe-
schreibungen mit GPS-Daten,
Informationen zu Sehenswür-
digkeiten und radlerfreund-
lichen Betrieben sowie alle
Mehrtages-Touren als buchbare
Pakete.

Gelegen in der Kvarner Bucht im Norden der Adria: Das Küstenstädtchen Opatija wird auch „Bade-
wanne von Wien“ genannt. FOTO: VISITOPATIJA.COM, MAG

Wie Opatija zu „Wien am Meer“ wurde
Liliana Stipanić überdenkt die
Frage nach guten Gründen für
eine Reise nach Opatija in Kroa-
tien kurz. Dann sprudelt es aus
ihr heraus: „Wegen dem Flair aus
der Zeit der Donaumonarchie.
Man fühlt sich hier regelrecht
kaiserlich, wenn man die alten
Villen anschaut, die Atmosphäre
spürt, die Gelassenheit der Leu-
te.“

Stipanić ist Stadtführerin. Die
50-Jährige schippert aber auch
Tagesausflügler als Kapitänin auf
einem Boot durch die Kvarner
Bucht hinüber in die Hafen- und
Marktstadt Rijeka. Doch in Opati-
ja kennt sie jeden Stein und jedes
Detail aus der Geschichte. Diese
begann im Mittelalter mit einem
Kloster der Benediktiner. Auf
dem Gelände der Abtei erinnert
die Sankt Jakobskirche an die An-
fänge.

Der Adel bereitete den Ur-
grund des Fremdenverkehrs, der
1889 nach der kaiserlichen Er-
nennung Opatijas zum heilklima-
tischen Kurort an der Adria so
richtig durchstartete.

„Luft und Meer“ gaben den
Ausschlag, ruft Stipanić ins Ge-
dächtnis, keine Thermalquellen.
Das milde Klima ist bis heute
dem Gebirgsmassiv Učka zu ver-
danken, das Opatija zur Landsei-
te hin abschirmt und vor Winden
aus dem Westen schützt.

Früher war Opatija ein
Tummelbecken der High Society

„Opatija war der zweitgrößte
Kurort der Monarchie, lediglich
übertroffen von Karlsbad“, sagt
Stipanić. Der Ort avancierte zum
Tummelbecken der High Society,
verbunden mit schmückendem
Namensbeiwerk wie „Wien am
Meer“, „Königin der Adria“ oder
„Badewanne von Wien“. Der Zu-
lauf begann, als Opatija ans Netz
der Eisenbahn angeschlossen
wurde. Historische Villen, die
zwölf Kilometer lange Adriapro-
menade Lungomare und das
Küstendenkmal „Mädchen mit
der Möwe“ zählen zu den Wahr-
zeichen von Opatija. Stechpal-
men werfen ihre Schatten auf

goldgelbe Hauswände. Bougain-
villeen blühen, Oleander, Magno-
lien. Im Stadtpark erinnern Mau-
ergemälde an prominente Gäste
wie Komponist Gustav Mahler, Li-
terat James Joyce, Universalgenie
Albert Einstein und Hollywood-
star Kirk Douglas.

Frühe „Marketing-Botschaf-
ter“, wie Touristenführerin
Stipanić das nennt, seien Kron-
prinzessin Stephanie und Kron-
prinz Rudolf gewesen, „da
strömten dann alle hinterher“.
Die Locals hingegen gerieten zu
Bürgern zweiter Klasse – was ein
wenig am Mythos kratzt.

Als die Lungomare-Promenade
geplant wurde, gab es im Vorort
Volosko, aus dem Stipanić
stammt, „Konflikte mit den Fi-
schern, die ihre Netze zum Trock-
nen auslegten“. Das Wasser ist
glasklar – wie so oft in Kroatien –
doch der Einstieg in der City nur
über Betonmolen und Metall-
treppen möglich. Ebenso wenig
sei verschwiegen, dass an man-
chen Villen der Putz blättert.

Dann wieder lehnt man sich
gemütlich zurück bei einem
Cocktail am Hafen: Jachten und
Nachwuchssegler laufen ein. Im
altehrwürdigen Kaffeehaus Wag-
ner pflegen die Kellner mit wei-
ßen Hemden und schwarzen Flie-
gen Eleganz.

Kulturziel in der Oberstadt ist
die neoromanische Kirche Mariä
Verkündigung. Überspannt von
einer grünen Kuppel stehen drin-
nen Lichtdome im Altarraum, flu-
ten die Sonnenstrahlen durch
Buntglasfenster.

Oranger Amphorenwein
aus Kastav und Belica-Weine

Abseits der Küste führt ein
schöner Ausflug in die Höhen
nach Kastav. Opatija liegt zu Fü-
ßen. Der Blick schweift bis zu den
Inseln Cres und Krk und durch
das Grün der Berge.

Der idyllische Ortskern atmet
Aura und Geschichte. Die Stein-
kulissen setzen sich aus Stadt-
mauern, Gassen, einer Säulen-
halle zusammen. Die Ruinen der
Jesuitenkirche fungieren gele-

gentlich als Freilichtbühne. Kat-
zen huschen davon. Lokale laden
zur Einkehr ein.

In der Weinkellerei Plovanić er-
zählt Dejan Rubesa seinen unge-
wöhnlichen Lebensweg: von
Paragrafen hin zu Promille. Früher
arbeitete der 59-Jährige als Jurist.
Er wählte die Option der Früh-
pensionierung und wurde Profi-
winzer. Er wollte zeigen, welches
Potenzial in den hiesigen Belica-
Weinen steckt. Der Belica ist ein
Verschnitt aus fünf Rebsorten,
davon drei einheimische.

Rubesa hat viele Ideen. Eine
davon setzte er wie folgt um: Er
importierte riesige, handgemach-
te Ton-Amphoren aus Georgien
und ließ sie hinter der Kellerei im
Boden versenken, um darin Re-
bensaft auszubauen. Nach der
achtmonatigen Lagerung unter
der Erde reift der Wein ein Jahr
lang weiter in Fässern aus kroati-
scher Eiche. Das Resultat ist ein
Tropfen in oranger Färbung, zu-
tiefst aromatisch, gehaltvoll, ein
Unikat. mag


